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Transaktionsvolumen 2012 – Q2 2021 

 

Transaktionsvolumen nach Assetklassen H1 2021 

   

Transaktionsvolumen nach Investorenherkunft H1 2021 

Transaktionsvolumen nach Transaktionsart H1 2021 

 

Der deutsche Gewerbeinvestmentmarkt 
ist innerhalb der ersten sechs Monate 
2021 durch rege Marktaktivitäten ge-
prägt. Das erstarkte Vertrauen in den 
deutschen Gewerbeimmobilienmarkt ge-
paart mit den sinkenden Corona-Infekti-
onszahlen und den damit verbundenen 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Öffnungsschritten hat ein Transaktions-
volumen in Höhe von 23,1 Mrd. Euro er-
möglicht. Mit diesem Resultat bewegt es 
sich auf dem Niveau des Jahres 2019, 
bei dem am Ende ein neuer Rekord auf-
gestellt wurde (H1 2019: 23,4 Mrd. Euro). 
Das gute Ergebnis wird maßgeblich 
durch das starke zweite Quartal getra-
gen, in dem rund 14,0 Mrd. Euro ver-
zeichnet worden sind. Damit bewegt sich 
dieses rund ein Drittel über dem Vorjah-
reswert (Q2 2020: 10,5 Mrd. Euro) sowie 
fast ein Fünftel oberhalb des Durch-
schnitts der letzten fünf Jahre (Q2 2016 -
Q2 2020: 11,8 Mrd. Euro).  

Vor allem größere Einzelverkäufe kamen 
hier zum Tragen. So hat das dement-
sprechende Transaktionsvolumen von 
15,7 Mrd. Euro im Vorjahreszeitraum auf 
rund 17,9 Mrd. Euro in den ersten sechs 
Monaten 2021 zugenommen. Große Ver-
käufe im dreistelligen Millionenbereich 
sind u.a. in München, Hamburg, Frank-
furt oder Berlin erfasst worden. Genannt 
werden können hier beispielsweise das 
„MediaWorks Munich“ oder die "Highlight 
Towers", die sich beide in München be-
finden und oberhalb der 600-Millionen-
Euro-Marke einen neuen Eigentümer fan-
den. Auf Portfoliodeals entfällt in den bei-
den ersten Quartalen 2021 ein Volumen 
von 5,2 Mrd. Euro, womit es erwartungs-
gemäß fast 60 % unter dem Vorjahresni-
veau liegt. Im Vorjahr war die TLG-Über-
nahme marktprägend. Zu den größten 
Paketverkäufen 2021 zählt bis dato das 
Summit-Portfolio, das sich der Tristan-
Fonds Episo 5 für eine Milliarde Euro ge-
sichert hat.    
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Transaktionsvolumen nach Investorentyp H1 2021 

 

Transaktionsanzahl nach Investorentyp H1 2021 

 

Transaktionsvolumen nach Größenklassen H1 2021 

 

Spitzenrenditen Q2 2021 

   

Verkäufer Volumen in % Käufer Volumen in %

Offene Immobilienfonds / Spezialfonds

Assetmanager / Fondsmanager

Immobiliengesellschaften

Immobilienaktiengesell. / REITs

Private-Equity-Fonds / Opportunity-Fonds

Projektentwickler / Bauträger

Corporates

Pivatinvestoren / Family Offices

Versicherungen / Pensionskassen

Banken

Geschlossene Fonds

Öffentliche Einrichtungen

Staatsfonds

Verkäufer Anzahl in % Käufer Anzahl in %

Offene Immobilienfonds / Spezialfonds

Assetmanager / Fondsmanager

Privatinvestoren / Family Offices

Projektentwickler / Bauträger

Immobiliengesellschaften

Immobilienaktiengesell. / REITs

Corporates

Private-Equity-Fonds / Opportunity-Fonds

Öffentliche Einrichtungen

Versicherungen / Pensionskassen

Geschlossene Fonds

Banken

Staatsfonds

> 500 Mio. €  

100 < 500 Mio. €

50 < 100 Mio.€

25 < 50 Mio. €

10 < 25 Mio. €

< 10 Mio. €

Spitzenrendite
Büro

Spitzenrendite 
Einzelhandel

Spitzenrendite 
Logistik

Berlin 2,50 % 2,90 % 3,25 %

Düsseldorf 2,95 % 3,25 % 3,25 %

Frankfurt a. M. 2,80 % 3,15 % 3,25 %

Hamburg 2,70 % 3,10 % 3,25 %

München 2,55 % 2,90 % 3,25 %

Gesamt Ø = 2,70% Ø = 3,05% Ø = 3,25%
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17,0 %

30,8 %

17,7 %

17,5 %

11,2 %

5,8 %

0 12,5 25,0 37,5 50,012,550,0 37,5 25,0

0 12,5 25,0 37,5 50,012,550,0 37,5 25,0

Unverändert sind Büroimmobilien im ers-
ten Halbjahr 2021 die gefragtesten As-
sets. Insgesamt sind hier 11,2 Mrd. Euro 
erfasst worden. Dies sind nur 16 % weni-
ger als im sehr guten ersten Halbjahr 
2020. Den Platz als zweitgefragteste As-
setklasse konnten Lager- und Logistikim-
mobilien mit einem Transaktionsvolumen 
von 4,6 Mrd. Euro verteidigen. Dies ent-
spricht zum einen einem Marktanteil von 
19,8 % und zum anderen einem Plus von 
fast 30 % im Vergleich zu H1 2020. Da-
hinter folgen Einzelhandelsimmobilien mit 
rund 2,8 Mrd. Euro, was einem Marktan-
teil von 12,0 % gleichkommt. Damit sind 
hier ca. 4,0 Mrd. Euro weniger als im Vor-
jahr angelegt worden, was primär an dem 
außergewöhnlichen Jahresstart 2020 be-
gründet ist. Die „sonstigen Nutzungen“ 
erzielen in Summe 4,5 Mrd. Euro. Davon 
sind wiederum Hotelimmobilien für na-
hezu 1,0 Mrd. Euro verantwortlich. Diese 
Nutzung verzeichnet damit ein um ein 
Drittel geringeres Investmentvolumen als 
im ersten Halbjahr 2020. 

Nachdem verhängte Reisebeschränkun-
gen wieder gelockert worden sind und 
die Zuversicht in eine rasche Erholung 
der Wirtschaft erwartet wird, hat auch der 
Anteil des erfassten ausländischen Kapi-
tals wieder zugenommen. Lag deren 
Marktanteil im ersten Quartal noch bei 
31,7 %, ist dieser nun auf 38,4 % ange-
wachsen. Nennenswerte Nationen sind 
hierbei das Vereinigte Königreich, Lu-
xemburg, Österreich, Kanada oder die 
Schweiz. Gleichfalls bedeutet dies aber 
auch, dass das Gros der Investments 
durch deutsche Anleger getätigt wird. 
14,2 Mrd. Euro konnten in den ersten 
sechs Monaten registriert werden. Damit 
ist die Abnahme des Volumens deut-
scher Anleger (-10,7 %) gegenüber dem 
Vorjahr weniger stark ausgefallen als die 
durch ausländische Investoren (-30,0 %). 
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Bei Büroimmobilien reicht die Renditere-
duktion gegenüber dem Vorquartal bis zu 
10 Basispunkten. So ist diese in Düssel-
dorf um 0,05 %-Punkte auf aktuell 2,95 % 
gesunken, während in Berlin (2,50 %), 
Hamburg (2,70 %) und München (2,55 %) 
die Spitzenrendite um weitere 0,10 %-
Punkte abgenommen hat. Frankfurt zeigt 
sich mit 2,80 % vorerst stabil. 

Durch Kontinuität sind in den Top-Städ-
ten die Spitzenrenditen bei Geschäftshäu-
sern geprägt. So notieren diese unverän-
dert bei 2,90 % in Berlin und München, 
3,10 % in Hamburg, 3,15 % in Frankfurt 
und 3,25 % in Düsseldorf. 

Für das zweite Halbjahr 2021 lässt die 
Kombination aus wirtschaftlicher Erho-
lung, größtenteils positiv gestimmten 
Marktakteuren sowie einer stärker gefüll-
ten Pipeline einen weiteren Anstieg der 
Aktivitäten am Transaktionsmarkt erwar-
ten. Insbesondere der Run auf Logistikim-
mobilien, auf Immobilien mit Lebensmitte-
leinzelhandelsschwerpunkt sowie auf 
Core-Büroobjekte sollte ungebrochen an-
halten. Insofern wird derzeit für das Ge-
samtjahr 2021 für den Transaktionsmarkt 
für Gewerbeimmobilien mit einem klaren 
Überschreiten der 50 Mrd. Euro-Marke 
gerechnet.  

Weiterhin sind die „offenen Immobilienfonds / Spezialfonds“ und 
die „Asset- / Fondsmanager“ mit einem Marktanteil von zusam-
men rund 53 % des Transaktionsvolumens marktbestimmend. 
Dahinter folgen „Immobiliengesellschaften“, „Immobilienaktien-
gesellschaften / REITs“, „Private-Equity-Fonds / Opportunity-
Fonds“ sowie „Projektentwickler / Bauträger“. Die Verkäuferseite 
wird abermals durch „Projektentwickler / Bauträger“ mit einem 
Marktanteil von fast 30 % angeführt. 

Wenngleich einige Pakete und Großobjekte erfasst worden sind, 
ordnet sich das Cluster „> 500 Mio. Euro“ hinter einigen anderen 
Größenklassen ein. So weist das Segment „100 < 500 Mio. 
Euro“ mit fast 31 % den größten Anteil am Transaktionsvolumen 
auf. Während alle Größenklassen im Vergleich zum Vorjahr Ab-
nahmen hinnehmen mussten, ist im Bereich „25 < 50 Mio. Euro“ 
hingegen eine Zunahme von fast einem Drittel registriert worden. 

Die spürbare Aufhellung der wirtschaftlichen Lage sowie der 
Stimmung der Unternehmen dürfte sich auch in einem größeren 
Wirtschaftswachstum als bislang angenommen widerspiegeln. 
So prognostiziert die Bundesregierung in der Frühjahrsprojek-
tion mittlerweile ein preisbereinigtes BIP-Wachstum von 3,5 % 
in 2021. Für 2022 schätzt die Bundesregierung ein Plus von 
3,6 %. Neben der Erholung der Binnennachfrage wird dieses 
zudem durch Impulse aus dem Export getragen. Vor allem die 
Nachfrage aus China sowie den USA dürfte sich bemerkbar ma-
chen. 

Infolge der hohen Nachfrage nach Logistikimmobilien sowie 
Core-Büroobjekten ist für diese Assetklassen teilweise eine er-
neute Renditereduktion erfasst worden. Im Schnitt der Top-5 ist 
bei Lager-/Logistikimmobilien die Spitzenrendite um 15 Basis-
punkte im Vergleich zum Vorquartal gesunken. Bei Büroimmo-
bilien beträgt die Abnahme im Mittel der Top-5 Märkte 0,07 %-
Punkte. Einzelhandelsimmobilien haben sich hingegen gegen-
über dem Vorquartal stabil gehalten.  

Bei Unterscheidung der Standorte ist die Spitzenrendite in der 
Assetklasse der Lager-/Logistikimmobilien zum Ende des zwei-
ten Quartals mittlerweile in allen Top-5 Märkten auf 3,25 % ge-
sunken. Dies entspricht einer Renditereduktion von 10 Basis-
punkten in München bis zu 20 Basispunkten in Düsseldorf.  
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IHR PARTNER FÜR IMMOBILIEN –  
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